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126. Elsfleth, Donnerstag , den 26 . October.

Inserate
werden auch angenommen oon den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E- Schlotte in Bremen , Haaseu-
stein und Bögler A. -G . in Bremen
und Hamburg , MH . Scheller ia
Bremen, Rud . Moste in Berlin , I.
Barck u . Comp, in Halle a . S , G.
L . Daube u - Lamp- in Frankfurt

am Main und von andere»
Jnsertions - TomproirS.

1893.

o
Tages - Zeiger.

(26 October . l
O - Aufgang : 7 Uhr 16 Minuten.

O -Untergang : 5 Uhr 05 Minuten.
Hochwasser: .

lj> 3 Uhr 46 Min. Vm . — 4 Uhr 05 Min . Nur . d

Das Dordild Deutschlands.
Als die deutsche Gesetzgebung in die Bahn social-

reformatorischer Fürsorge für die wirthschaftlichSchwachen
emknkte, geschah dies unter der stillschweigenden Vor¬
aussetzung , daß die anderen Industriestaaten dem ge¬
gebenen Beispiele folgen würden und daß die „ Arbeiter-
versicheuing " im Laufe der Zeit international werden
würde. Diese Anschauung gründeie sich darauf , daß
gleiche Ursachen überall gleiche Wirkungen hervorbringm
müssen . Die industrielle und kulturelle Entwickelung
aller modernen Staaten hatte die Eiwerbsverhältnisse
wesentlich umgestaltet und in dieselbe eine Unsicherheit
gebracht, die man vor der Einführung der Dampfkraft
und der Maschinenarbeit nicht kannte. Daß darunter
die wirthschaftlich Schwächsten, die aus ihrer Feinde
Arbeit Angewiesenen, am meisten zu leiden Hallen , war
die naturgemäße Folge und es galt nun . diesen gewisse
Garantieen zu geben , die sie vor dem äußersten Mangel
schützten .

.
Die Kranken- , Unfall - , Alters - und Jnvali-

ditätsversicherung in Deutschland sind die ersten bedeu¬
tungsvollen Marksteine auf dem eingeschlagenen Wege.

Eine Reihe von Staaten ist sehr bald dem in den
deutschen Arbeiterversichernngsgesetzengegebenen Beispiel
gefolgt, andere sind im Begriff , das zu thun , während
wieder andere sich anschicken , den ersten bereits gemachten
Schritten weitere folgen zu lassen . Je weiter und
stetiger die internationale Entwickelung der Arbeiterver¬
sicherung fortschreitct, desto mehr und eher werden wieder
jene Vorbelastungen ausgeglichen werden, die dem Er¬
werbsleben jener Länder , zunächst also dem deutschen,
auferlegt wurden , die auf dem Wege der Fürsorgereform
die Initiative ergriffen hatten . Ist es ein wesentliches
Interesse des Erwerbslebens , die Bedingungen der inter¬
nationalen Concurrenz wieder ausgeglichen zu sehen , so
gelaugt andererseits die auf Befestigung des socialen
Friedens gerichtete Tendenz der Arbeiterversicherung erst
dann zu ihrer vollen Wirksamkeit, wenn international
die Unzufriedenheit der arbeitenden Claffm gebannt und
Zufriedenheit an deren Stelle gesetzt wird.

Diejenigen, die etwa hofften, das auf diesem Gebiet
bereits Geschaffene genüge dem angestrebten Zweck , die

z« - - - -
Das alte Kaufhaus.

^ Von Jvar Ring.
(Autorifirte Uebersetznng aus dem Norwegischen.)

^ (6 . Fortsetzung. ) (UnberechtigterNachdruck wird verfolgt.)
^ Marie lag mit bleichen Wangen da und folgte
< dem Sonnenstrahl bis zu dem Bilde des Onkels , und
ü unter diesem saß ihr Mann und sah sie mit so treu-
' herzigen Augen an , daß sie zum ersten Mal Kummer
" darüber fühlte , daß sie ihm nicht die Liebe geben
. konnte , die er verdiente.
'
s Jetzt, da die Mutter todt war , so kurz , nachdem
>> das Opfer gebracht war , kam ein Gefühl von Schuld
! über sie — um ihre alte Mutier vor Noch zu schützen,

Hütte sie vielleicht das Glück ihres Vetters - vernichtet,
h Denn , daß sie es nicht vermochte , es zu schaffen , das

suhlte sie schmerzlich in dieser Stunde. Sein Glück
war von ihrer vollen Liebe abhängig und diese Liebe

" konnte sie ihm nicht geben.
°

Doch , dies Gefühl währte nicht viel länger , als
" das schwache Erröthen , das eine kurze Zeit die todes-
' ähnliche Bläffe auf ihren Wangen ablöste.
) Haugaard , der auf die geringste Bewegung ihrer¬

seits achtete , rollte die Jalousine nieder und schloß die
- Sonne aus,

'
und kurz darauf verfiel seine Gattin in

Arbeiter zufrieden zu stellen , haben sich allerdings sehr
getäuscht, wie die beträchtlicheZunahme der socialdemo¬
kratischen Stimmen bei den letzten Reichŝ agswahlen zeigt.
Immerhin gestehen aber auch die Socialdemokcaten zu,
daß — wie es in dem diesjährigen Bericht des Partei¬
vorstandes heißt — „ die staatliche Organisation der
Arbeiterversicherung (Krankenkassen, Alters- und Inva¬
liditäts -Versicherung rc. i den Gewerkschaften eines der
wesentlichsten Mittel nimmt , die indifferentenMitglieder
an ihre (der socialdemokcatischen Partei) Kassen zu
fesseln .

"
Ein fernerer Schritt auf dem Wege der Arbeiter¬

fürsorge ist die Schaffung einer A
'
rbeitsstatistik, die zwar

angeregt und angebahnt ist . deren Jnslebentreten sich
aber die größten Schwierigkeiten in den Weg stellen.
Auf Einzelgebieten ist hier schon Anerkennenswcrthes ge¬
schaffen worden . So ist im Reichsvsrsicherungsamt eine
Statistik der entschädigungspflichtigen Unfälle derLand-
und Forstwirthschaft des Deutschen Reiches für das
Jahr 1891 und die sich aus derselben im Vergleiche zu
der entsprechenden gewerblichen Unfallstatistik für 1887
ergebenden Resultate aufgestellt worden , die nicht nur in
der Presse des Auslandes vielseitige Beachtung gefunden
hat , sondern auch an jenen Stellen , die in anderen
Ländern amts- und pflichtgemäß mir Leitung und Ent¬
wickelung des Arbeiterverstcherungswesens betraut sind.

Hat das Deutfche'Hieich sich durch diese mühevollen
Arbeiten einen neuen Ehrentitel auf dem friedlichenRe-
formgcbiete gewonnen, indem es auch darin voranging,
die Unfallstatistik auf diese BetrseM.auszudehnen und
für sie ein klares , durch Thalsgörest

"
festgestelltes Bild

der Unfallvcrhältnisse zu liefern,
" indem unser Reichsver¬

sicherungsamt den Anfang zur Ausführung der Beschlüsse
der Berner Conferenz machte, so darf mit Genugthunng
auch die Thatsache verzeichnetwerden, daß das in Paris
residirende permanente Comitee jener Conferenz dankbar
anerkannt hat , wie die Form, in der die deutsche land-
wirthschaftliche Unfallstatistik erhoben wurde , die dabei
angewandte Zählkarte , sowie tabellarische Eintheilung
und Verarbeitung der erhobenen Ergebnisse, vollkommen
geeignet sind, um als Grundlage einer entsprechenden
internationalen Statistik zu dienen.

Viel , unendlich viel bleibt noch zu thun ; der voran¬
schreitende Staat hat aber die erfreuliche Genugthunng,
daß ihm die anderen Staaten wohl oder übel folgen;
die wirthschaftlichenVerhältnisse drängen , der Weg der
socialen Reform ist vorgezeichnet!

Rundschau.
' Deutschland. Kaiser Wilhelm ist am Mon¬

tag früh wieder im Neuen Palais eingetroffen. Im
Laufe des Tages empfing der Monarch u . a . den Ad¬
miral v . d . Goltz , den Viceadmiral Hollmann und den
Contreadmiral v . Senden -Bibran. Der Wahrscheinlich¬
keit nach wurden die Marineforderungen besprochen , von
denen ein Theil ans directe Veranlassung des Kaisers
gestrichen worden sein soll.

Die Finanzminister der am Weinbau besonders
betheiligten Bundesstaaten traten am Montag zu einer
Sitzung im Reichsschatzamt zusammen.

In den nächsten Tagen will man an entscheiden¬
der Stelle der Frage über Inhalt und Umfang der
Arbeiten für den nächsten Reichstag nähertrcten . Einst¬
weilen ist darüber mit Sicherheit soviel zu melden,
daß bei den maßgebenden Personen die Neigung be¬
steht , neben dem Reichshanshall und den Steuerze¬
ichen doch noch eine Reihe recht erheblicher Gesetzent¬
würfe in der Tagung des Reichstags zur Verabschie¬
dung zu bringen .

^
In erster Reihe dürfte hierzu das

Gesetz über Maßregeln zur Verhütung ansteckender
Krankheiten ( „ Senchengesetz " ) gehören ; Wunsch und
Absicht ist es auch , die Angelegenheit über Einführung
der Berufung im Strafprozeß und damit Zusammen¬
hängendes , sowie ähnliche wichtige Gesetzentwlufe zu
debattiren und zu beschließen . Indessen ist in
dieser Beziehung noch alles im Stadium der Vor-

-bereitung begriffen , und es können Entscheidungen nur
so weit getroffen werden, als es der Stand dieser
Vorarbeiten erlaubt.' Oesterreich - Ungarn. Die parlamenta¬
rische Lage in Wien ist andauernd unaufgeklärt . Der
Schwerpunkt liegt in den Verhandlungen des am
Dienstag znsammengetrrtenen Ausschusses, dem die
Ausnahmeverordnungen zur Prüfung unterbreitet sind.
Gibt dieser Ausschuß, wie voransznsehen , ein ablehnen¬
des Votum ab , so ist man der Auflösung des Abge¬
ordnetenhauses gewärtig.' Dem Wiener Abgeordnetenhause ist eine Unter¬
stützung der Handelsmarine zugegangen. Danach sollen
Dampfern und Segelschiffen für weitere Fahrten und
große Küstenfahrten gewisse Betriebszuschüffe sowie
eine fünfjährige Befreiung von der Erwerbs - und Ein¬
kommensteuer gewährt werden. Ausgenommen sind
solche Unternehmungen, die bereits eine staatliche Sub¬
vention erhalten . Die Rheder , denen jene Vergünsti¬
gungen zu Thcit werden, müssen im Fall eines Krieges
der Negierung ihre Schiffe zur Verfügung stellen.' Balkan st aaten. Die serbische Regierung
ernannte auf Wunsch der österreichischen Regierung
eine Commission zur Durchführung der seit 1884
schwebenden Grenzcegulierung an der Drina. Die

einen tiefen Schlaf , und mll jedem Tag , der ging,
gewann sie etwas von ihren verlorenen Kräften zurück.

Und , wie sich die Rosen auf Mariens Wangen
entwickelten , so wuchs Franzens Glück und Freude;
wenn sie nur erst gesund war , würde die Zukunft ihm
schon viel Gutes bringen. Daiauf verließ er sich ganz
sicher.

Seine Dankbarkeit gegen Eitert war geradezu
stürmisch . Ihm gegenüber bedurfte sein Gefühl keiner
Schranken, er glaubte voll und fest , daß er der Tüchtig¬
keit seines Freundes das Leben seiner Frau zu danken
habe, und ein treuer Wächter war Stein auch ge¬
wesen . Seit seiner Heimkehr vom Ausland verließ er
das Haus nicht . Tag und Nacht wachte er an Hau-
gaards Seite , und Sillo, die früher bei der Kranken so
unentbehrlich gewesen war , fühlte sich beinahe zurückge¬
setzt. Wo zwei so treue Wache hielten, war ein dritter
fast überflüssig, und doch würde Niemand im Hause
sie entbehrt haben können , so viel war sie für jeden
einzelnen. Sie dachte niemals an ihr eigenes kleines
„ Ich"

, sondern war stets bereit, sich Jedem zu opfern,
der ihrer bedurfte.

Oft hatte Haugaard seit Sillos Ankunft in Nor¬
wegen sie in Gedanken mit seinem Freund verbunden.
Und mit großer Freude sah er , daß seine Wünsche
der Erfüllung entgegen gingen, Gs wären nicht zwew

Herzen, die einander suchten , nein sie hatten sich in
derselben Stunde gefunden, in der sie sich trafen.

Als Marie anfing , sich zu erholen, da sah sie mit
Erstaunen die Veränderung , d>e mit Sillo vorgegangen
war . Sie war von einem liebenswürdigen Kinde zu
einem entzückenden Weibe herangeblüht , und keinen
Augenblick zweifelte sie daran , daß die Liebe diese Ver¬
änderung geschaffen hatte.

So hatte Marie sich das Leben geträumt , ehe die
Wirklichkeit sich mit kalter Hand auf die Blumen der
Phantasie gelegt hatte , und nicht eine einzige Rose
war zurückgeblieben; nur scharfe Dornen hatte ihr das
Leben gegeben.

Eine nie vorher gekannte Bitterkeit drängte sich ihr
auf . Sie blieb zurück , ohne eine einzige Erinnerung
zu finden, die das Herz erwärmen konnte. Sie hatte
das Leben stets mit Resignation getragen ; aber beim
Anblick des Glückes der Jungen erhob sich die ganzeunterdrückte Sehnsucht , erwachten alle Forderungen an
das Leben wieder und bewirkten einen Ausruhr in
ihrem Innern , den selbst ihr starker Wille nicht zuunterdrücken vermochte. Was sie in besonders hohem
Grade verwundete und schmerzte , das war , wenn Ellert
oder Sillo ihren Mann auf die eine oder andere Art
herausstrichen. Daß er ihrer Hülse bedürfen sollte,
daß jene ihn oder sie beide in aller Stille vielleicht de-



Zustände an der bosnisch -serbischen Grenze waren un¬

haltbar geworden ; es ist festgestellt , daß die im

August d . I . in Bosnien aufgetauchre Räuberbande

einen rein politischen Charakter hatte und die Be¬

freiung Bosniens durch ein serbisches bezw . russisches

Heer in Aussicht stellte.
' Italien. Das englische Mittelmeer -Geschwader

ist am Montag in Spezzia eingetroffen und hat in

der Nähe des Hafendammes Anker geworfen . Eine

zahlreiche Volksmenge erwartete an der Landungsbrücke
die englischen Officiere . Kleinere Dampfer mit zahl¬

reichen Insassen waren zur Begrüßung dem Geschwader

entgegengefahren . Das englische Kriegsschiff „ Sans

Pareil " begrüßte Spezzia mit Salutschüssen , die von

der Hafenbatterie und vom italienischen Admiralsschiff

„ San Martina " mit 21 Kanonenschüssen erwidert

wurden . Es finden mehrere Gastmähler und sonstige

Festlichkeiten statt.
" Frankreich. Nach einer Reihe von Festlich¬

keiten und Gastereien der verschiedensten Art haben die

russischen Officiere am Dienstag Paris wieder verlassen
und sind zu ihren Schiffen nach Toulon zurückgekehrt.

' Tripontz , der mit Turpin in der bekannten

Melinitangelegenheit verurtheilt wurde , ist in Freiheit

gesetzt worden.

Kocales nud Provinzielles.
' Elsfleth , 25 . Oct. Die von Herrn August

Schmidt in Neuenfelde auf der Wiener Hengst-

Ausstellung ausgestellten oldenburgischen Hengste wurden

daselbst an das k . k . österreichische Ackerbau - Ministerium

verkauft.
4s Das auf den Abend des letzten Dienstags an¬

gesetzte Concert hat einen fast über Erwarten be¬

friedigenden Verlauf genommen . Die schon nach dem

ersten Vortrage angeregte Stimmung hob sich im Laufe

des Abends immer mehr und äußerte sich nach jedem
Stücke des reichhaltigen Programms in dankbaren Bei-

sallsbezeugungen . Auf eine eigentliche Kritik der dar¬

gebotenen Genüsse soll hier nicht eingegangea werden.

Einer Dilettantin und Dame gegenüber wird auch de,

Kritiker rmmer galant bleiben . Doch zweifeln wir

nicht , daß auch der strengste Richter über musikalische

Genüsse zugestehen würde , daß die Lieder der Sängerin

wesentlich zur Verschönerung des Abends beigetragen

haben . Herr Rabus aus Mannheim verfügt offenbar,
wie auch jeder in musikalischen , Dingen Unbewanderte
erkennen mußte , über einen seelenvollen Vortrag und

eine erstaunliche Technik , die um so mehr zu bewundern

ist , weil der Künstler alle Stücke aus dem Gedächtniß

spielte . Auch Herr Pipenbrink leistete Außerordent¬

liches , im ersten , wie im letzten Vortrage , trotzdem

gerade er die größte Last ans seine Schultern genommen
hatte . Hoffen wir , daß die beiden Künstler , welche

trotz ihrer jungen Bekanntschaft ein prächtiges Zu¬

sammenspiel dargeboten haben , uns durch einen der¬

artigen Genuß im nächsten Jahre abermals erfreuen
werden . Hoffentlich erhöht auch dann der seelenvolle

Vortrag einer lieblichen Sängerin den Reiz des Abends.
' Ueber die Tyroler Sängergesellschast Rainer , die

nach mehrjähriger Abwesenheit am nächsten Dienstag
auch hier in Hustedes Hotel wieder ein Concert giebt,
wird geschrieben -. „ Die bedeutenden Leistungen dieser

Gesellschaft machen Anspruch ans die Bezeichnung
künstlerisch und setzen künstlerische Empfänglichkeit bei

hren Zuhörern voraus . Wir haben Gelegenheit gehabt,

klagten und in ihrem Glück auf diese prosaische Ehe

hinabschauten , das war mehr , als sie ertragen konnte,
und um nicht heftig oder auffahrend zu sein , wurde

sie immer kälter und ruhiger . Nur einzelne unbewachte

Augenblicke konnten zeigen , daß in ihrem Herzen nicht
der Friede zu finden war , den man dort erwartet

hatte.
Sillo fühlte den Druck dieser Veränderung , und

dieser legte einen Dämpfer auf ihr Glück , ohne daß

ihre Liebe darunter litt . Jetzt , da sie selbst liebte,

erfaßte sie eine Ahnung von der Leere , die in Mariens

Herzen herrschte , und es that ihr für diese leid , aber

noch mehr für Haugaard , der , ohne im Besitz hervor¬

ragender Fähigkeiten zu fein , einen Reichthum von

verborgenen Schätzen besaß , die wohl im Stande

waren , ihm ein weniger anspruchvolles Herz zu ge¬
winnen , eine Frau , die es verstand , diese Vorzüge an

das Tageslicht zu ziehen.
Haugaard verbarg die neue Enttäuschung , die ihm

begegnet war , selbst vor seinem besten Freund . Schein¬
bar war er ganz derselbe , mild und freundlich gegen
alle . Er scherzte und lachte vielleicht etwas weniger,
als er sonst pflegte . Das war das ganze.

Wenn Sillo ihn wie in alten Tagen mit sich auf

ihre Ausflüge nehmen wollte , antwortete er scherzend;

„Kann nicht mehr , Meerschaum , der rechte Meer¬

verschiedene Atteste hervorragender Musikkenner zu sehen,

welche des Lobes voll waren über die Leistungen dieser

Gesellschaft . Aber die Lieder dieser Kinder der Berge

ergreifen ebenso sehr wie den Gebildeten auch das

schlichte Volk , wie sich dieses erst jüngst auf der

Gewerbeausstellung in Wilhelmshaven zeigte , wo der

von der Gesellschaft Rainer benutzte große Concertfaal

täglich bis auf den letzten Platz gefüllt war und die Zu¬

hörer sich mit Beifallszeugungen nicht genug thun konnten.

Wer von unfern Lesern demnach an den jTyrolerconcerten
Geschmack findet , sollte die sich darbietende Gelegenheit,

so Treffliches dieser Art zu hören , nicht unbenutzt
vorüber gehen lassen .

"
' Die am Montag im Großherzogthum Oldenburg

stattgesundenen Landtagswahlen haben folgendes Ergeb-

niß gehabt . Es wurden gewählt:
1 . Wahlkreis.

Fabrikant Schultze -Oldenburg , Oberbürgermeister vr.

Roggemann -Oldenburg , Bankdirector JasperS -OIden-

burg , Brauereibesttzer Hankeu -Etzhorn und Gutsbesitzer

zur Horst -Gr . Feldhus.
2 . Wahlkreis.

Baumann Alfs -Hoykenkamp , Fabrikant Hoyer -Delmen-

Horst , Gemeindevorsteher Wenke -Bettingbühren , Amts¬

hauptmann Kückens -Wildeshausen.
3 . Wahlkreis.

Hausmann Schröder -Nordermoor , Consul Groß -Brake,

Hausmann Lübben -Sürwürden , Gemeindevorsteher Han-

sing -Stick.
4 . Wahlkreis.

Färber Wallrichs -Westerstede , Gemeindevorsteher Huch¬

ting -Bockhorn , Gemeindevorsteher Wilken -Borgstede , Ge¬

meindevorsteher Feldhus -Zwischenahn.
5 . Wahlkreis.

Gemeindevorsteher Jkcn - Hookstel , Gemeindevorsteher

Plagge -Barkei , Rathsherr Möhlmann -Jever , Gemeinde¬

vorsteher Jürgens -Hohenkirchen . (Paul Hug in Bant,

der in diesem Wahlkreis als Candidat aufgestellt war,

erhielt nur 30 Stimmen .)
6 . Wahlkreis.

Gutsbesitzer Meyer -Holte , Zeller Benecke -Hagstede , Pro¬

prietär Zerhusen - Lohne.
7 . Wahlkreis.

Zeller Roter -Thüle , Gemeindevorsteher Burlage -Huckel-

rieden , Hofbesitzer Quatmann -Darrenkamp.
8 . Wahlkreis.

Gutsbesitzer Weber -Dunkelsdorf , Oberamlsrichter Wall-

roth - Eutin , Altentheiler Dohm - Brackrade.
9 . W ahlkreis.

Bierbrauer Zöhler -Sötern , Kaufmann Vogt -Oberstein,

Bierbrauer Heintz -Birkenfeld , Kaufmann Purper -Jdar.
' Es ist jetzt Zeit , um die Obstbäume Leimringe

zu legen , denn im Spätherbst kriechen die Puppen des

Frostspanners , der in unseren Gärten so arge Verwüst¬

ungen anrichten kann , aus . Die Weibchen können nicht

fliegen , wenn sie daher ihre Eier oben auf den Obst-

bäumen ablegen wollen , so müssen sie sich bequemen,
vom Erdboden , auf dem sie das Licht der Welt erblickt

haben , die Bäume hinaufzukriechen . Da sie schwerfällig

sich bewegen , geht dieses langsam von statten . Das

beste Mittel , sie zu fangen , sind die Leimringe . Dieselben

sind in etwa Kniehöhe um den Baum zu legen , bestrichen
mit gutem Raupenleim . Die Weibchen , die sich auf

diesen Ringen fangen , sind natürlich zu vernichten.
' Beim Seeamt Brake wird am Freitag , den 10.

Novbr . d . I . , Nachmittags 4 ^ 4 Uhr , im Sitzungszimmer
des Großherzoglrchcn Amtsgerichts Abth . II Hierselbst

mann ist gekommen , um dich mit sich auf den Meeres¬

boden oder von uns fort zu führen . Das kommt auf

eins hinaus . Jetzt wird er dich begleiten .
" Und

dann ging er lange Touren allein.
Eilert hatte keine Zeit mehr , ihm zu folgen . Wenn

er nicht gerade seiner Praxis nachging , war er bei Sillo.

Sommer und Herbst hatten Abschied genommen,
und der Winter hielt mit Schnee und Eis seinen

stürmischen Einzug . In Norwegen ist der Wind sonst

nur ein seltener Gast . Alle Spaziertouren hatten für

Sillo aufgehört , und nur ab und zu wurde eine

einzelne Schlittenfahrt in dem rauhen Winter unter¬

nommen , und dann ging der Weg immer nach ihrem

lieben Fischerdorf , wo ihre treuen Freunde oft Noth

litten . Aber des ärztlichen Beistandes entbehrten sie

nicht mehr , wenn sie krank waren ; den Arzt sandte

Sillo ihnen immer.

Laß den Sturm da draußen nur rasen , laß den

Schnee fege» und d en Frost seine dicke Decke über die

Bewohner des Meeres legen . Hat man nur einen

warmen Herd , an den man sich flüchten kann , birgt
das Heim nur ein lichtes Bild in sich , so ist die Welt

reich , wie eng die Stube auch fein mag . Das fühlte

Sillo , wenn sie so an Eilerts Seite die langen , dunklen

Winterabend ? dasaß.

die Hauptverhandlung betreffend 1 ) den Zusammeußof
des Eoerkahns „Hinnerike Lucie " aus Brake , Schiffer
de Harde , mit dem Bremer Dampfprahm O . VII . der

Unterwesercorrection , infolge dessen ersterer gesunken ist
2) den Seeunfall des deutschen Barkschiffcs „ Otilde "

'

aus Elsfleth , Schiffer Plate , 3) den Seeunfall des

deutschen Barkschiffes „ Franz " aus Brake , Schiffer H.
Kückens , bei welchem der Matrose Peter Petersen seine»
Tod gefunden hat , stattfinden.

' Brake , 22 . Oct . Der Führer des B : aka
Schuners „ Falke " sendet seiner Rhederci ans Rio de

Janeiro Berichte , die der „ Wes . -Ztg .
" zur Verfügung

gestellt wurden . Der Capitain schreibt unter dem u.

September : Meine Ankunft konnte ich nicht drahten,
da jede telegraphische Verbindung abgeschnitten . Vo >»
Commandanten des vor Rio stationirten AdmirallchiffkZ
wurde mir mitgetheilt , daß Rio im Belagerungszustände

sich befinde , daß aber alle neutralen Schiffe , die die

betr . Nationalflagge im Topp führen , ruhig landen dürfen.

Nach vieler Mühe erhielt ich die EUaubniß , oh »k

vorherige Untersuchung seitens des Quarantänearztes »»

Land zu gehen , um mein Schiff einzuclariren . Während

ich an Land war , mußte der „ Falke " auf Ordre der

brasilianischen Regierung innerhalb des Forts de Ville-

gaignon versegeln . Am Abend erfolgte von eine »,

französischen und englischen Kriegsschiffe die Aufforde¬

rung , weiter nach innen hinter der Insel Cobra z»

segeln , da wir in der Schußlinie der Festungen utz

der revolutionären Kriegsschiffe lagen . — 24 . Schi,

Seit einigen Tagen sind die beiden deutschen Kriegs¬

schiffe „ Arcona " und „Alexandrine " hier , jetzt sind wi,

deutschen Schiffe doch nicht mehr so ganz ohne Schutz.
Mein Schiff ist verhältnißwäßig rasch entlöscht . A

liegen hier viele große Schiffe , die jedoch mit dm

Löschen nicht eher anfangen können , bis die Re¬

volution wieder gedämpft ist , was aber anscheinend

noch lange nicht eintreten wird . Es wird täglich schas

geschossen , und doch wird in absehbarer Zeit keine Ent¬

scheidung herbeigeführt werden . Mein Schiff ist bis

jetzt noch unversehrt , jedoch haben viele von den hin

liegenden Schiffen von dem Bombardement gelitten,

indem ihnen Böte und Deckshäuser zusammengeschossei

sind . Ich sehne mich , hier sobald wie möglich fortzu¬

kommen , da man hier keinen Augenblick seines Lebens

sicher ist ; dazu kommt , daß die meisten Soldaten hin

des Schießens ganz unkundig sind , oft dazu auch

schwer betrunken , so daß schon öfters ganz Unbetheiligd

verwundet und getödtet wurden . — 30 . Sept . M

dem Löschen war ich am 26 . d . M . fertig . I«

bat den Capitain des deutschen Ariegsschiffes- 7, Arcona'

Herrn Corvettencapitain Hoffmeier , mir beim Verhol«

vom Pier nach einem sicheren Liegeplatz mit sei,«

Dampfbarkasse behülflich zu sein . Am anderen Morg«

schleppte mich die Barkasse an einen sicheren Ankerplatz

sämmtliche neutralen Schiffe hatten Ordre bekomme«,

von der Stadt wegzuholen , da die Stadt beabsichtige;

das Feuer der Kriegsschiffe zu beantworten . Es W

den Anschein , als wenn das Ende der Revolution » k

dem Abdanken des jetzigen Präsidenten abhängt , dH

hat letzterer erklärt , lebend nicht zurückzutreten . U

maßgebenden Kreisen ist man hier der Ansicht , d«

die Bevölkerung von Rio de Janeiro den Präsiden !!

zum Abdanken zwingen werde , die revolutionäre Paid

ist auch hier schon sehr stark vertreten , allgemeine 11«

Zufriedenheit aber herrscht , da Handel und Wand«

bei diesen Zuständen ganz darnieder liegen.
' Atens , 23 . Oct. Der über 70 Jahr ad

Während der Ofen sprühte und die jungen Lieb«

den beleuchtete , saß Marie zusammengekauert in ck

fernen Ecke des Zimmers und fror . Hätten nur di

anderen ihr Ruhe gelassen , so wäre alles besser tz
worden , aber diese ewigen Versuche , sie in ihren Kra

hineinzuziehen , ermüdeten sie. Sie , die früher Ä

so lieb gehabt hatte , dachte jetzt mit einer gewissen ß

leichterung daran , sie aus gute Weise los zu werd«

und Haugaard , der fühlte , daß für ihn kein Platz«

der Seite seiner Gattin war , setzte sich ein wenig«

den andern fort und suchte sich selbst zu vergessend

Freude an ihrem Glück zu finden.

„Wie ich mich auf das norwegische Weihnacht

freue ! Papa hat da drüben in Amerika oft da«

gesprochen ! "

„ Wenn die Kälte nur etwas Nachlassen ivoü««

Du kannst es mir glauben , Sillo , wir pflegen vtz

Weihnachtsgäste zu haben , wenn der starke Frost '

nicht verderben läßt . Die kleinen Vögel haben lei»«

Herd in ihren Nestern , und wenn der Schnee die ö

bedeckt , fehlt das Futter . Aber in der Weihnacht

leiden sie keine Noth . Da verwandelt sich selbst s

Härte des ärmsten Fischers in einen Kornspeicher

sie , ja dann halten sie ihr Fest mit uns cnidu"

(Fortsetzung folgt)



Schnhmackermeister Seifenschmidt , welcher früher in
Nordenham ansässig war und seitdem seine Ehefrau
verstorben , bei dem Schuhmachermeister Ammermann
Hierselbst in Arbeit stand , war am Sonntag Morgen
damit beschäftigt, eine Kuh des A. umzuweiden, wobei
der alte arbeitssame Mann leider seinen Tod gefunden
hat . Man fand die Kuh allein auf der Chaussee um-
herlaufend, und Seifenschmidt noch lebend aber in
bewußtlosem Zustande auf der Weide liegend, der Tod
trat jedoch schon auf dem Transport von der Un-
glücksstelle nach der Wohnung ein . Ob die Kuh
bösartig geworden und dem alten Manne durch Stöße
schwere Verletzungen beigebracht, wodurch er seinen
Tod gefunden oder ob ein Herzschlag dem thätigen
Leben ein Ende gemacht, hat man nicht sofort fest¬
stellen können . (G„

' Delmenhorst . Bei einer kleinen Abendgesell¬
schaft die vergnügt einen Hasenbraten verspeiste und
sich ein Glas Wein dazu bewilligt hatte , erschien ein
guter Freund , der als Gast dazu willkommen geheißen
wurde . Nachdem in heiterer Stimmung eine kurze
Stunde nur zu schnell verflogen war , kam er plötzlich
zu der Einsicht, daß er nicht bei den guten Freunden
Gastfreundschaft genosstn, sondern diese bei ihm . Er
hatte nämlich seiner Frau einen Hasen in die Küche
zu liefern versprochen, kaufte deßhalb einen solchen und
hängte ihn in der Nähe seines Hauses an vermeintlich
sichern! und verstecktem Orte an einen Nagel , um zu¬
nächst mit alten Bekannten ein Stündchen gemächlich
bei einem Glase Bier zu verplaudern . Einige Freunde
waren unbeobachtet Zeuge gewesen , hießen die will¬
kommene Beute mitgehen und ließen sie sofort in einen
saftigen Braten umwandeln , zu dem jener freundlich
geladen wurde . Als er sich nun ans den Heimweg
macht und Freund Lampe vom Nagel nehmen wollte
— war jener verschwunden, und nun erkannte er sich
als unfreiwilligen Stifter des Gastmahls . Znr Ein¬
lösung des seiner Frau gegebenen Versprechens gelang
es ihm noch an demselben Abende , einen zweiten Lampe
aufzutreiben, dessen Kosten die Freunde gern aus sich
nahmen . (Delm . Krsbl. )' Oldenburg , 23 . Oct. Der Nestor unserer Land¬
tagsabgeordneten, Gutsbesitzer Ahlhorn-Jade , ist bei der
heute stattgehabten Wahl nicht wiedergewählt . Ahlhorn
war mit Ausnahme der beiden ersten Landtage Abge
vrdneter aller Landtage des Großherzogthums ; fast alle
Sessionen wurden von ihm als Alterspräsidenten er¬
öffnet; er war Jahrzehnte hindurch Vorsitzender des
Finanzausschusses und Vicepräsident , auch einmal Prä¬

sident des Landtages . Seine parlamentarische Tätig¬
keit war eine rührige und verdienstvolle.

Oldenburg , 24 . Oct. Unter großer Betheiligung
seiner Freunde und seiner früheren Schüler wnrde heute
Morgen die Leiche des verstorbenen Rectors Munderloh
beigesetzt . In dem Trauergefolge waren 5 Classen der
früher von Munderloh geleiteten Sladtknabenschule. Herr
Pastor Pralle hielt eine warm empfundene Leichenrede,
anknüpfend an das Lieblingslied des Verstorbenen, das
Spittasche : „ Stimmt an das Lied vom Sterben .

" Er
bezeichnete den Verstorbenen als eine Zieide des olden-
burgischen Lehrerstandes .

" Der Verstorbene war am
17 . Nov . 1817 in Elsfleth geboren. — Hermann Allmers
beabsichtigt, im Jahre 1897 in dem oldenburgischen
Dorfe Alse an der Weser , in der Nähe von Roden¬
kirchen , das er für das alte ^ lisnii hält , eine Gedenk¬
feier zu veranstalten , mit Rücksicht darauf !, daß dann
1100 Jahre verflossen sein werden , seitdem Karl der
Große über die Weser zog . Allmers wird dem Ver¬
nehmen nach in nächster Zeit in verschiedenen Orten
unseres Landes Vorträge halten , um das Interesse für
die Sache zu wecken . Wie es heißt, soll in Alse auch
ein Denkstein gesetzt werden.

' Bürgerfelde . Ein eigenartiger Unfall hat ain
Sonntag die in hiesiger Gegend wohnende Familie M.
betroffen. Der Vater hatte sich Vormittags zum Kar-
toffelausroden aufs Land begeben und wurden ihm zur
Mittagsstunde die zwei kleinen Kinder von der Mutter
mit dem Miltagsessen nachgeschickt . Während M . sich
nun in der Nähe des Ackers an einem Grabenuser zum
Essen niederließ, liefen die beiden Kinder auf das Kar¬
toffelland und begannen hier mit den Geräthen rc . zu
spielen . Plötzlich erscholl ein Schrei , der erschreckte Vater
blickte auf und sah , daß eins seiner Lieblinge, ein vier¬
jähriger Knabe , sich an der Forke aufgespießt hatte.
Eine Zinke der Forke war dem kleinen Jungen tief ins
linke Bein gedrungen und konnte erst nach vieler Mühe
entfernt werden. Der Knabe wurde dann in ärztliche
Behandlung gegeben . (N . )' Lohne , 22 . Oct. Ein recht bedauerlicher Un¬
glücksfall traf die Familie Riffelmann Hierselbst . Am
verflossenen Sonnabend Nachmittag schickte die Mutter
ihre 12jährige Tochter nach der nahen Sandgrube , eine
Schiebkarre voll weißen Sandes zu holen. Da das
Kind gar nicht zurückkam , ging die geängstrgte Mutter
demselben nach und fand es unter einem Sandhügel
verschüttet todl vor. Wahrscheinlich hatte das arme
Mädchen in die steile Wand der Grube ein Loch ge¬
graben , das überhängende Sandstück wird dann her¬

untergestürzt sein und die Unglückliche unter sich begraben
haben . Die beklagenswerthe Mutter ist untröstlich.

Vermischtes.
— Von einem merkwürdigen Concurs,

bei dem die Passiven ^ 50 000, die Aktiven aber
nahezu 80 Millionen Mark betragen , wird aus M e l-
bourne berichtet. Dort wurde durch Beschluß des
Obergerichts über das Vermögen einer Frau Spence
der Concurs eröffnet. Die Aktiven bestehen fast aus¬
schließlich in Grundbesitz bezw . den Interessen der Frau
Spence an einer Reihe von Goldbergwerken, deren
Gegenwerth von ihr beiläufig auf 93 552 160 bezw.
nach Abzug anderer „elaiins " auf ^ 75 437 660 an¬
gegeben wird . Immerhin bleibt es trotzt der augen¬
fälligen und im jetzigen Augenblick erschwerten Unver-
käuflichkeit dieses Vermögensstandes zu verwundern , daß
sich zur Sicherstellung der verhältnißmäßig mit einer
ganz geringfügigen Summe betheiligten Gläubiger kein
anderer Ausweg finden ließ , als eben die Concurs-
eröffnung. Während der Gerichtsverhandlung kam nun
zur Sprache , daß ein Arrangement zwar angestrebt,
aber an dem Widerspruch gewisser Gläubiger ge¬
scheitert sei.

Neueste Nachrichten.' Berlin, 24 . October . Bei dem Finanzminister
Miguel fand heure Abend ein Diner statt , woran die
der .Conferenz beiwohnenden Finanzminister der Bundes¬
staaten und die Mitglieder des preußischen Staats¬
ministeriums theilnahmen.' Warschau. 24 . October . Die Meldungen
von dem Ableben Gurkos sind vollständig erfunden.

' Paris, 24 . October . Der Präsident Carnot
übersandte dem Admiral Avellan sein Bildniß mit
einer Widmung.' Paris, 24 . October . Wie das „Journal des
Debats " aus Dakar meldet, ist der zur Mission des
Lieutenants Mizo gehörige Dampfer „ Sergeant Mala¬
mine" mit der gesammten Ladung von der Nigercompany
beschlagnahmt worden.

' London, 25 . October . Reuter 's Bureau meldet
aus Washington : Die demokratischen Senatoren , welche
für die freie Silberprägung eintreten, erklären, sie würden
den Widerruf der Shermann - Acte nicht mehr hindern.
Die Abstimmung wird deßhalb voraussichtlich in
8 Tagen erfolgen.

In Gemäßheit § 17 Z . 6 oer Instruc¬
tion für die Veranlagung der Einkommen¬
steuer vom 15 . April 1864 werden hier¬
durch alle Eigenthümer bewohnter Grund¬
stücke und deren Vertreter , sowie alle
Haushaltungsvorstände aufgeforderr , alle
nach Mai dieses Jahres eingctreteneu
Veränderungen im Personenbestande ihrer
Miethsleute beziehungsweise in ihren
Haushaltungen durch welche eine ander¬
weile Besteuerung zur Einkommensteuer
für das nächste Halbjahr nothwendig ge¬
macht wird , alsbald und spätestens bis
zmn 7 . November dieses Jahres ihrem
Gemeindevorsteheranznmelden.

Elsfleth , den 10 . October 1893.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Elsfleth.
Huchting.

Die diesjährige Hauptköhrung der Stiere im
Stierköhrungsverbande Elsfleth hat folgendes
Resultat ergeben:

» . angeköhrt find:
1 . Abtheilung , Stadt - uud Landgemeinde Elsfleth:

1 . der Stier des Eduard Menke zu Oberrege,
1 Jahr 3 Manate alt , weißbunt,

2 . der Stier des Herrn . Backhus zu Neuenfelde,
3 Jahr 9 Monate alt , schwarzbunt,

3 . der Stier des Christ . Hinrichs zu Neuen¬
wege , 2 Jahr 9 Monate alt , schwarzbunt,

4 . der Stier desselben , 1 Jahr 10 Monate alt,
weißbunt,

5 . der Stier des E - G . Battermaun zu Ober¬
rege , 2 Jahr 7 Monate alt , schwarzbunt.

2 . Abtheilung , Gemeinde Alten hu ntorf:
6 . der Stier des Anton Siemens , Moorhausen,

2 Jahr 10 Monate alt , schwarzbunt,
7 . der Stier des Joh . Grube zu Ohrt , 1 Jahr

II Monate alt , schwarzbunt,
8 . der Stier des Joh . Hilders , Moorhausen,

1 Jahr 8 Monate alt , schwarzbunt,
9 . der Stier der Witwe Heinemann zu Moor¬

dorf , 1 Jahr 6 Monate alt , schwarzbunt,
10 . der Stier des Hinr . Schildt zu Gellen,

I Jahr 11 Monate alt , blaubunt,
3 . Abtheilung , Gemeinden Bardenfleth

' und Neuenbrok:
11 . der Stier der Wittwe Gloystein zn Eckfleth,

1 Jahr 9 Monate alt , weiß,
12 . der Stier des Gerh . Meyer , Dalsper,

1 Jahr 11 Monate alt , schwarzbunt,
13 . der Stier des Joh . Cordes zu Neuenbrok,

1 Jahr 11 Monate alt , schwarzbunt,

14 . der Stier des Joh . Harms zu Neuenbrok,
1 Jahr 5 Monate alt , schwarzbunt , .

15 . der Stier des Anton Lnerssen zu Dalsper,
2 Jahr 8 Monate alt , schwarzbunt,

16 . der Stier des Hinr . Vogelfang zu Norder¬
moor , 2 Jahr 9 Monate alt , schwarzbunt,

4 - Abtheilung , Gemeinde Großenmeer:
17 . der Stier des Heinr , Dols zu Oberströmische

Seite , 1 Jahr 11 Monate alt , weißbunt,
18 . der Stier des Hinr - Hullmann das . , 1 Jahr

8 Monate alt , weißbunt,
5 . Abtheilung , Gemeinde Oldenbrok:

19 . der Stier des Hinr - Stegie zu Niederort,
1 Jahr 9 Monate alt , schwarz,

20 . der Stier desselben , 2 Jahr 7 Monate alt,
schwarzbunt,

21 . der Stier des Fr . Brüning und Cons . zu
Mittelort , 2 Jahr alt , weiß,

22 . der Stier des Heinr . Schildt zu Altendorf,
1 Jahr 9 Monate alt , schwarzbunt,

23 - der Stier desselben , 3 Jahr 8 Monate alt,
schwarzbunt,

6 . Abtheilung Gemeinde Berne.
24 . der Stier des Rudolph Kückens zu Ollen,

1 I . 10 M - alt , schwarzbunt,
25 - der Stier der Wittwe Hollmann zu Hekeln,

2 I . 9 M . alt , schwarz mit etwas weiß.
26 - der Stier des Joh . Müller zu Neuenkoop,

3 I . 9 M - alt , weißbunt,
27 . der Stier des Beruh . Glüsing zu Schlüte,

1 I . 11 M - alt , schwarzbunt,
28 . der Stier des Chr . Bulling , Schlüte , 2 I.

10 M - alt , schwarzbunt,
29 . der Stier des Diedr - Stegens zu Schlüte,

1 I . 6 M . alt , schwarzbunt,
30 . der Stier des Chr . Bulling zu Schlüte , 1

I . 10 M . alt , schwarzbunt,
31 - der Stier des Herm . Ammermann zu

Bettingbühren , 1 I . 11 M - alt , schwarz mit

weißen Beinen.
7 . Abkheilung , Gemeinde Warfleth.

32 . oer Stier des Joh . Kückens zu Motzen , 2
I . 9 M - alt , schwarz mit weißen Beinen,

33 . der Stier der Bauerschaft Warfleth , 1 I.
9 M - alt , schwarzbunt.

8 . Abtheilung , Gemeinde Neuenhuntorf.
34 . der Stier des Joh . Wardenburg , Neuen¬

huntorf , 2 I . 8 M . alt , weißbunt.
9 . Abtheilung , Gemeinde Bardewisckv

35 . der Sner
'
des Fr . Meyer zu Krögerdorf , 2

I . 10 M . alt , schwarz mit weißen Beinen,
86 . der Stier des Hinr . Rowehl zu Bardewisch,

2 I - 9 M . alt , schwarzbunt.
D>. abgeköhrt sind r

1 . Abtheilung . Stadt - u . Landgem . Elsfleth.
1 . der Stier des Herm . Backhus zu Neuenfelde,

1 I . 4 M . alt , schwarzbunt,
2 . der Stier des Friedr . Wessels zu Oberrege,

1 I . 8 M , alt , schwarzbunt ,
I

1 I.3 . der Stier des Alb . Büfing zn Lienen,
40 M - alt , weißbunt.

2 . Abtheilung , Gemeinde Altenhuntorf.
4 . der Stier des Wilh . Vögel zu Altenhuntorf

1 I . 6 M - alt , schwarzbunt.
3 . Abtheilung , Gemeinden Barden fleth und

Neuenbrok.
5 . der Stier des Hinr . Bolte zu Nordermoor , 1

I . 8 M - alt , schwarzbunt,
6 . der Stier des Hinr . Harms zu Neuenbrok.

1 I . 9 M - alt , schwarz,
7. der Stier des Aug . Winter zu Bardenfleth

1 I . 4 M . alt , schwarzbunt,
8 . der Stier des Gerh . Janssen zu Nordeo

moor , 1 I . 8 M . alt , schwarzbunt,
9 . der Stier des Joh . Harms zu Neuenbrok , 1

I . 5 M . alt , schwarzbunt,
10 . der Stier des Fr . Behrens zu Bardenfleth

1 I . 9 M . alt , schwarzbunt,
11 . der Stier des Herm . Snhr zu Neuenbrok,

1 I . 3 M . alt , schwarzbunt,
12 . der Stier desselben , 1 I . 1 M . alt , schwarz

bunt.
4 . Abtheilung , Gemeinde Großenmeer.

13 . der Stier des Hinr . Winter zu Moorseite , 1
I . 1 M . alt , weißbunt,

14 . der Stier des Joh . Wenke zu Salzmdeich,
2 I . 6 M . alt , weißbunt,

15 . der Stier des Wilh . Schildt zu Oberströ¬
mische Seite , 1 I . 4 M . alt , schwarzbunt.

5 . Abtheilung , Gemeinde Oldenbrok.
16 . der Stier des Fr . AddickS zu Mendorf,

I . 11 M . alt , schwarzbunt,
17 . der Stier des Diedr . Oetken , Niederort,

I . 1 M . alt , weißbunt.
18 . der Stier des Beruh . Rolfs , daselbst , 1

8 M . alt , schwarzbunt,
19 . der Stier des Eil . von Thülen zu Mittel¬

ort , 1 I . 8 M . alt , mauscfarbig,
20 . der Stier des Aut . Timme zu Mittelort , 1

I . 5 M . alt , weißbunt.
6 . Abtheilung , Gemeinde Berne.

21 . der Stier des Carl Gerdes zu Huntebrück,
I . 7 M . alt , weißbunt,
22 . der Stier des Gerh . Cording zu Hiddig¬

warden , 1 I . 5 M . alt , schwarzbunt,
23 . der Stier des Aug . Chrifloffers zu Betting¬

bühren , 1 I . 8 M . alt , weißbunt,
24 . der Stier des Herm . Ammermann zu Bet¬

tingbühren , 1 I . 11 M . alt , schwarzbunt.
7 . Abtheilung , Gemeinde Warfleth.

25 . der Stier des Erich Wenke zu Motzen , 1
I . 6 M . alt , schwarzbunt.

9 . Llbtheilung , Gemeinde Bardewisch.
26 . der Stier des Beruh , önlling zu Butzhausen,
I . alt , schwarz mit weißen Beinen.

Bei der am 30 - September d . Js . stattgesnnde-
nen Prämienvertheilung sind folgende Prämien
znerkguut;

n . eine erste Prämie von 1,5 Mk . :
1 . dem Stier des Auktionators Bulling zu

Schlüte , 2 F 10 M . alt , schwarzbunt , -

2 . dem Stier des Joh Müller zn Neuenkoop,
3 I . 9 M . alt , weißbunt ; erhielt 1892 eine erste
Prämie und den Namen „ Emir " .

b . eine zweite Prämie von 125 Mk . :
1 . dem Stier des Hinr . Stege zu Niederort , 2

I . 7 M . alt , schwarzbunt ; erhielt 1892 eine

zweite Prämie und den Namen „Adonis " .
2 . dem Stier des Friedr . Meyer , Krögerdorf , 2

I . 10 . M - alt , schwarz mit weißen Beinen.
o . eine dritte Prämie von 100 Mk . :
1 . dem Stier des Heinr . Dols zu Oberströmische

Seite , 1 I . 11 M . alt , weißbunt,
2 . dem Stier des Ant . Lnerssen , Dalsper , 2 I.

8 M . alt , schwarzbunt,
3 . dem Stier des Joh . Kückens , Motzen , 2 I.

9 M - alt , schwarz mit weißen Beinen ; erhielt
1892 eine dritte Prämie und den Namen „ Peter " .

ck. eine vierte Prämie vvn 70 Mk.
1 . dem Stier des Joh . Cordes zu Neuenbrok,

1 I . II M - alt , schwarzbunt,
2 . dem Stier der Genossenschaft Warfleth , 1 I.

9 M - alt , schwarzbunt,
3. dem Stier des Bernh . Glüsing zu Schlüte,

1 I . 11 M - alt , schwarzbunt.
Es wird hierdurch an die bei Auszahlung der

Prämien gemachte Bedingung erinnert , wonach die

Besitzer der prämiirten Stiere bei Vermeidung der

Rückzahlung der Prämien verpflichtet sind , die
Stiere uä u 1 und d 2 bis zur nächsten Haupt¬
köhrung im Stierköhrungsverbande decken zu lassen
und dann vorzuführen und wenn dieselben bei der

nächsten Hauptköhrung wieder zur Prämiirung
ausgesetzt werden , auch bei der nächsten Prämien-
vcrtheilnng wieder vorzuführen , die übrigen prämiir¬
ten Stiere aber bis zum 1 . August 1894 im

Köhrungsverbande decken zu lassen.
Amt Elsfleth , 1893 , October 6.

Huchting.

Mit dem heutigen Tage
habe ich meinen Wohnsitz
oon Oldenburg noch

Clsflch , Mmstrlch
(im Hanse der
MOL 'MMLLLM »») verlegt.
N. Lomprotb,

Rechnungsstellerund Berganter.



Am 12 . October 1893 sind im Siel¬
tiefufer zwischen Esenshamm und Hafen-
dorstrsaiide unter Gras versteckt folgende
Wäschestücke gefunden:

drei Damenkleider aus Kattun, ziem¬
lich gut erhalten,
ein baumwollenes Damenkleid,
ein Kinderkleid aus Kattun,
ein wollener Damenüberrock,
eine blauleinene Damenschürze,
eine weiße leinene Damenhose,
ein aus weißer Baumwolle gehäckelter
Damenunterrock,
zwei leinene Damenhemden , gezeichnet
„ N . 8 .

"
, am Halse und an den

Aermeln mit Spitzen besetz:,
zwei leinene Damenhemdeu , gezeichnet
„ 8 . 8 .

"
, in gleicher Weise mit Spitzen

besetzt,
vier gewöhnliche leinene Damenhemde»
ohne Zeichen , eins davon am Halse
mit Zackspitzen besetzt,
ein großes leinenes Bettlaken , roth ge¬
zeichnet (Name nicht mehr leserlich ) ,
ein Dutzend Gerstenkorn - Handtücher
mit rother Borte,
eine Anzahl Zeugklammern.
Die Sachen scheinen von einem Wäsche¬

dieb zusammen gestohlen und dort einst¬
weilen verwahrt worden zu sein.

Ich ersuche die Eigenthümer , sich zu
melden, damit ihnen die Stücke wieder
behändigt werden können — FU329j93 8 .

Brake, 1893 , October 17.
Der Amtsanwalt.

U . Ram s auer,
Nenenfelde . Die diesjährigen Um¬

lagen sowie 3 >/2 Monate Armenbeitrag
pro I . Semester werden erhoben:

für den südlichen Theil Lienens am
Sonnabend , den 28 . October , Nach¬
mittags von 1 ^ bis 4 Uhr, in Al-
bers Gasthaus daselbst,
für den nördlichen Theil Lienens am
Mittwoch , den 1 . November, Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr , in Bruns
Wirthshaus daselbst,
für den Bezirk Deichstücken am Mitt¬
woch , den 8 . November, Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr, in Kruse's Wirths¬
haus daselbst,
für den Bezirk Oberrege am Sonn¬
abend , den 11 . November , Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr, im Linden¬
hofe daselbst.

Forensal -Beträge aus der Stadt Els¬
fleth werden an obigen Orten alsdann
gern entgegengenommen.

Ramien , Rechnf.
Elsfleth , 4ri»i»n Uvii »« zu Deich-

stücken läßt umzugshalber
am Koimakeack , ck. 28 . Oci . ll . I .,

„ 2 Mr,
in ihrer Wohnung verschiedene Gegen¬
stände, als;

1 eichen Pult, 2 Tische , 1 fast
neuer 2thür . Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , verschiedene Stühle, 1 Glas¬
schrank , 1 Heckenscheere , 1 Waage
mit Gewichten, 1 Scheffelmaaßj1
Spintmaaß, 1 Wallholz , Schuppen,
Harken, Forken, diverses Meising-
und Kupfergeschirr und was sich
sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietendgegen sofortige Baar-
zahlung verkaufen, wozu Kauflustige ein-
geladen werden. Gerdßen.

Zur gcfi. Beachtung.
Unterzeichnete erlaubt sich die ergebene

Anzeige zu machen , daß sie das Geschäft
ihres verstorbenen Mannes, des weil. Rech¬
nungsstellers W . Gräper, unverändert
fortführen wird und bittet , das ihrem ver¬
storbenen Manne geschenkte Vertrauen auch
auf sie übertragen zu wollen.

Herr Olt man ns ist kraft Ueberein-
kommen von seinem Vorhaben , sich in
Elsfleth als Rechnungssteller niederzulassen,
zurückgetreten.

Elsfleth , 1893 , October 23.
Frau HV . EÄrüxvr HVitlwv,

HolzAuction
Elsfleth.

Am
Montag, llm ZO . Ocioker IW,
Morgens 10 Mr aafangenck,
läßt I . G . Lubinus circa 7V 000
engl . Fuß

Schwedische, NortoeMe
und Memcler Bretter,

in Längen von LO bis 26 Fuß, :n
Stärken von ^4 , 1 und ll /4 Zoll , in
Breite» von4 , 6 , 7 und8 Zoll , schöne,
kantige , trockene Waare , auch für
den ländlichen Bedarf passende,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Liebhaber werden ersucht , sich zeitig
einfinden zu wollen.

C. Borgstede , Auctionator.
In den nächstenTagen erwartemehrere

Waggons
beste schottische

Haushaltungs
und

Anthraeitkohlen,
worauf Bestellungen schon jetzt entgegen¬
nehme.

G. Abel.
Vvarrtschleiev,

Myrthenkväirze,
Silberkväirze,

empfiehlt
_ klingt II oni.

Kirnst IIoi i».
Steinstrape,

empfiehlt elegant garnirte Dam eir¬
und Kindertjüte, Sammte , M lösche,
Mander , Spitzen, Strauß - u . Jantaste-
Jedern , Wertsachen , Hrnaments usw.

Eine hübsche Auswahl eleganter
Modellhüte

stehen zur gefälligen Ansicht.
Ernst Horn.

»Ml
in den neuesten Facons und Farben,
Herren - und Knabenmützen sehr
billig , Leinen - u Universal Wäsche,
Cravatten und Shlipse , in großer
Auswahl , empfiehlt

Lrilst Horri.

Filzhüte
zum Waschen und Modernisiren , sowie
Straußfedern zum Waschen, Färben und
Frifiren erbitte mir baldigst.

Ernst Horn , Steinstraße.
Großes Lager in

Dame«- MdKindkrschürM,
um damit zu räumen , lOO/o unter Preis.

Ernst Horn.

solid gearbeitet,

sehr billig,

s» 8 T » « » ! » ,
Steinstraße.

Hof-Kunstfiirbcrei und chemische Waschanstalt
V. 4 I » il, ., , «I1 . Oldenburg sGr.s

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderobe «,
sowie von Decorations - Gegenständen aller Art , Federn , Hand¬
schuhen rc.

Annahmestelle in Elsfleth bei Frau Joh . Schwegmann.
Eine Parthie

Crystall - und
Porzellansachen
verkaufe unter Fabrikpreis.

O . 4t. 4V.
Beste

»SllSlirllllllMllolillüI
empfehlen zu billigstem Preise frei ins
Haus.

Le !vv üoseuträssr ! ! Rein« Lienren m«kr!
Der*

— o . —
vicsss neu orkimdene Instru¬

ment , das am Luektkeilc .icdei ' Lose
anxeseknaUt werden kann , mackl
Hosenträger und Liemen vollstän¬
dig 6vt1) 6l,riiek . Oie Vortksile sind
augenkallig , denn nickt nur , dass
man dervndsyuemllckkeit dss ^ n-
und ^ .kknöplens der Hosenträger
entkoben ist , wird auck die ganae
Haltung des Rörxers eine viel
i'reieie und ungerwungensrs , da
„ der ^.ntomat " dei .seder üewegung
des Xör ^ ers , sogar

^
kei

kroiü 1 .25 , von 2 88 ? i- :i. n ^ o - ^ 886nä.
von ttsi - MÄNN ilui -witr L 0 o . ,

Lsr 'IIrr <7. . S . Rlosterstrasse 49_

8 ro 88bvrr!yAl. LseIil6n1)urAi 8e1ltz

Lrklä-I^ottsrie
genehmigt und garantirt von

der diesseitigen Regierung.
60,000 Origmailoose
30,200 Gewmne.

Der größte Gewinn beträgt im
glücklichsten Falle:

M .W «
speciell sind nachfolgende Treffer zu
gewinnen:
1 L Nlr . 300,000 2LNK. 20,000
1 L , , 200,000 7ä . , 10,000
1 L 100,000 19 L „ 5,000
1 3. 60,000 1 3, , , 4,000

U 2 L 50,000 154 3 , , 3,000
U ^ ^ 40,000 3 3,,, 2,000
s 2L , , 30,000 313 L „ 1,000
8 1 L 25,000 427 3 „ 500

641 ä Nlr. 300 . 28623 ö Nlr.
200 , 155 , 150 , 134 , 120 , 100 eto.

2us . 30,200 Kov/.
Alle Gewinne werden in 6

Elasten verloost und baarausbezahlt.
Für die Ziehung der 1 . Elaste,

welche am
1 . unä 2 . Rovemder

stattfindet, versende ich gegen Ein¬
sendung oder auf Wunsch gegen
Nachnahme zu den amt¬
lichen Preisen:

AchtetOriginalloose a lllll . t .80 . Amtl. Liste
liiertet „ s „ 3.t5t und Porto
Hulke „ a „ 6 . 3ch 25 Psg.
ganze „ a „ t2 .80 ' extra.
Jeder Besteller erhält einen genauen Ver-

loosungsplan gratis.

Bankgeschäft
N eukraudeukurg.

Zahnhalsbänder , 3 Stück 1 -FH
empfiehlt L . Zirk

Lichtenberg bei Elsfleth . Suche
auf den 1 . Mai 1894 ein

Kjichenmiidcheii)
welches melken kann.

Frau

Liaell VoisokriA: äss Univvrsiiäts-
" proressar» 0r . ttsrless , König!,
kekslm . llofratti in Sonn . ssLrüxt« :

Aoilmsrelt'sedv
8 ru8t-kondon8,

8«it 4S ialirsn dswSkrt, nskrnsn
unter »v«n Liwllcken LnnsinittsI»
äen «rstsn Lanx sin.

Ksgen 6u»t«n uns »8>8«rksit
gibt e« «iolit« Ks88er«s.

VarrStdix L SV kk. in vsrsisxsltsn
vaotrstsn in cksn rnsistsn xutsn Oolo-
nislvasrsn -, Oro^nen-tlosodätrsn null
Oearäitorsiensavis ^ xottreksn , äuroir ,
Dopötseliitäsr Lsnutlioli.

Mttm
und alle übrigen Sprechsehler beseitigt
schnell und sicherI i , Bremen,
am Barkhof 3 , nahe der Park¬
straße. Nähere Auskunft ertheile ich
bis zum 29 . dss. Mts , von 9 — 1 Uhr.

! ! tiolltFtzvvimt « ! !
Nk . 150,000, 90,000 , 60,000
48,000 45,000 6de . stuck 2» «r-
1auA6u bst äou

L?LM8 (LM6lMk
8^ 8 -k7LlUl6I1-Ii00Z6I1.

Iiäolt 8l 6 / itzbunA I . Mv . 1893 .
Nonatl . tstiri/ . mit vollem tlsvinnan-

rsodt von äisssr AstrunF an , auk
«iu AUN268 OriAilm 1Ivv 8 Nk. 5.

korto 30 kkZ . tlsrvinntistsu gratis.
cksäss 8oos sin Irsöckr,

äa Irsins Kisten sxistirsn.
8o lanZs Vorratd , postvsnäonäs Lo-

äisnnnA . xVntträAö srbittst
Deutsch-Lissa in 8eblssisn.

Die 8aulr -4t^6Mur VSi -LNK.

Zn vermiethen
auf sofort oder Mai eureWohnung,
bestehend aus Stube, Kammer , Küche
Bodenraum und Gartenland . Nähens
in der Exped. d . Bl.

Schützen -Verein
Freitag , den 27 . October,

Abends 8 Uhr,
General -Versammlung

im Locale der Fron Ww . Hriepenkerl.
Um zalhreiches Erscheinen der active«

und passiven Mitglieder wird dringend
gebeten̂_ _H«t«I Unstvck«
Dienstag, den 31 . Oetdr. :

der

OkiKülll Ixrvler
8MUk-6k8kI!8eUsl MV

vom ^ .6k 6U866 ,
bestehend aus 10 Personen , (5 Herren,

5 Damen . )
Vorverkauf : 50 h , Kasse 75

Anfang 8 Uhr . ,
Augek . n . abgeg . Schiffe.

Jquique , 25 . Oct.
Concordia , Segebade Falmouth ^ ^

Redoctiyu , Druck ü . Verlag von L . ZiB
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